
      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

       

                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

zum 

Umweltinformationsrecht und Ihren Beteiligungs- 

und Klagerechten mit 

Anleitungen und Planspielen, wie Sie Ihre 

Informations-, Beteiligungs- und Klagerechte 

nutzen können und  

Zugang zu Beteiligungsplattformen in  

Brandenburg und Niedersachsen  

finden Sie auch auf 

www.umwelt-beteiligung.de 

 

 

www.umwelt-beteiligung-berlin.de 

Kontakt  
Berliner Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz e.V. 

Potsdamer Str. 68 

10785 Berlin  

Telefon: 030-2655 0864 

E-Mail: bln@bln-berlin.de 

Weitere Informationen 

 

Wer betreut die Plattform? 

Die Berliner Landesarbeitsgemeinschaft 

Naturschutz e.V.. 

Gefördert durch: 

 

im Rahmen des Projektes „Verbändebeteiligung 3.0“ des 

 

mailto:bln@bln-berlin.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

Wie kann ich mich beteiligen? 

 Sie können eingestellte Vorgänge 

anschauen und an Stellungnahmen 

mitarbeiten. 

 Sie können Vorgänge und Stellungnahmen 

kommentieren. 

 Sie können Fragen der BLN beantworten. 

 

  

Wer kann sich beteiligen? 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger.  

Darüber hinaus auch Unternehmen, Vereine, 

Verbände, Initiativen oder sonstige 

Institutionen  

Grundlage für eine Teilnahme ist nur die 

Registrierung auf der Plattform: 

  

Warum die Plattform?  

Mit Hilfe der Plattform möchten wir die 

Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 

Umwelt- und Naturschutzverbänden, deren 

Mitgliedern und engagierten Freiwilligen 

erleichtern. 

Ziel ist das gemeinsame Erarbeiten von 

Stellungnahmen zu Planungen in Berlin. 

 

www.umwelt-

beteiligung-

berlin.de 

Warum beteiligen? 

Ihre Beteiligung hilft 

 der Umwelt, weil Umweltschutzmaß-

nahmen genauer durchgeführt werden, 

wenn eine Öffentlichkeit da ist. 

 Ihnen, weil Sie sich durch aktive Beteiligung 

weiterbilden und einbringen können.  

 den Behörden, weil diese mehr 

Vorortinformationen bekommen. 

 


